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  Jahresbericht 2010  


	Sport – begeistert und hält gesund

In 2010 haben wir die Jugendtrainingswoche des TC Blau-Weiß Sundern ebenso unterstützt wie die Trainingswoche des Schwimmvereins des TuS. Darüber hinaus haben wir für das Schwimmbad in Sundern Wasserspielzeuge zur Verfügung gestellt und sind aktuell in der Umsetzungsphase für eine neue Skateranlage im Schweinsohl.
Soziales – immer ein Thema, das uns am Herzen liegt

Auch in 2010 haben im Rahmen unserer Möglichkeiten gezielte Hilfestellungen

gegeben. Hierzu gebührt ein herzliches Dankschön an unsere regelmäßigen Spender, die speziell diesen Stiftungszweck fördern und Gutes tun möchten, ohne in den Vordergrund zu treten. Zudem haben wir den Aktionstag „Bündnis für Familien“ unterstützt – einem bunten Tag mit vielen Attraktionen.. 
[image: image3.emf]Die wichtigsten Zahlen auf einen Blick:

Stiftungsvermögen bei Gründung 2006: 
590.211 €

Stiftungsvermögen zum 31.12.2010:
883.847 €
Zinserträge 2010:
29.605 €
Spendeneingänge 2010: 
14.775 €
Fördermaßnahmen 2010:
 56.306 €
Zustiften, damit wir etwas Gutes anstiften können.

Machen auch Sie mit!
Lassen Sie uns gemeinsam Gutes anstiften.

Unterstützen Sie die Bürgerstiftung Sundern durch Geld, Zeit oder gute Konzepte und Ideen, bei deren Umsetzung wir Hilfestellungen leisten oder Anschubfinanzierungen geben.
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Sind Sie interessiert – wir laden Sie ein – machen Sie mit!

Gestalten Sie aktiv das Gemeinleben Sunderns.

Sind Sie interessiert – wir laden Sie ein – machen Sie mit!

Gestalten Sie aktiv das Gemeinleben Sunderns.

Nachruf:

Im Jahr 2010 verstarb unser Stifter Rainer Wünnenberg. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


	

	
	Seit 5 Jahren hat Sundern eine eigene Bürgerstiftung
In 2010 wurden Projekte mit mehr als 56.000 € gefördert
Im Jahr 1996 wurde in Deutschland die erste Bürgerstiftung errichtet. Seitdem gibt es rund 300 Bürgerstiftungen und es werden jedes Jahr mehr. 2006 – nur 10 Jahre nach Beginn der Bewegung – haben sich auch in Sundern viele MitbürgerInnen und Unternehmer entschlossen, für die Menschen in der Stadt Sundern eine Stiftung zu errichten.
Der Gedanke, der hinter der Stiftungsidee steckt ist so einfach wie einleuchtend: Die Stiftung ist mit einem Vermögen ausgestattet, das viele Einzelne zur Verfügung stellen. Aus dessen Erträgen erfolgt die gemeinnützige Stiftungsarbeit. Damit ist eine Stiftung frei von Einflüssen, die ihre Arbeit beeinflussen – frei von öffentlichen oder politischen Interessen. Über Fördermaßnahmen, die von der Stiftung unterstützt werden, entscheidet der Vorstand in Abstimmung mit dem Stiftungsrat. 
In den letzten 5 Jahren konnten wir in Sundern schon viele gute Ansätze verfolgen. Für die kommenden Jahre haben wir uns noch viel mehr vorgenommen. Wir wollen – so steht es schon in der Satzung unserer Stiftung – Verantwortung übernehmen – Verantwortung für Sundern und Sunderns Bürgerinnen und Bürger. Im Focus steht dabei ein Projekt, das zurzeit noch in den Anfängen steckt: Wir wollen gemeinsam dazu beitragen, das soziale Gleichgewicht in Sundern zu verbessern! Dabei stehen zunächst der Erhalt und die Weiterentwicklung der Attraktivität Sunderns als Lebens- und Arbeitsmittelpunkt ganz oben auf der Ideenliste.
Um hier erfolgreich tätig werden zu können, brauchen wir Sie, Ihre Unterstützung, Ihre Ideen und Erfahrungen. Projekte leben nur, wenn sich möglichst viele einbringen. Das Übernehmen von sozialer Verantwortung ist nicht zuvorderst eine Frage von Geld. In diesem Projekt ist es für uns wichtig, möglichst viele Menschen mit möglichst vielen unterschiedlichen Hintergründen zu vernetzen.
Kommen Sie zu uns, unterstützen Sie unsere Arbeit – mit Ihren Ideen und Ihrer Zeit! Bauen Sie gemeinsam mit uns ein kooperatives Netzwerk auf, in dem bedarfsgerechte Aktivitäten gemeinsam von Wirtschaft und Privatpersonen, Vereinen und Institutionen besprochen, geplant und auch umgesetzt werden.

Schon bei der Gründung haben die Mitstifter darauf geachtet, dass sich die Bürgerstiftung Sundern in vielen Bereichen engagieren kann und in ihre Satzung eine breite Palette von Stiftungszwecken aufgenommen. 
So können wir uns in den Bereichen:
- Bildung und Erziehung 
– Jugend, Sport und Soziales
– Kunst, Kultur und Denkmalpflege
– Umwelt-, Naturschutz– und Landschaftspflege
– Heimatpflege und Pflege traditionellen Brauchtums
– Völkerverständigung
in der Region Sundern zum Gemeinwohl der hier lebenden Menschen engagieren. 

Welche Projekte und Maßnahmen wir im Jahr 2010 begleitet haben, haben wir für Sie auf den nachfolgenden Seiten zusammengestellt.



	2010- Was haben wir getan? Die Aktivitäten unserer Stiftung im Überblick:
Mit den Erträgen aus unserem Stiftungskapital und Spenden für unsere unmittelbare Stiftungsarbeit 
konnten wir im Jahr 2010 Projekte und Aktivitäten mit mehr als 56.000 €  unterstützen. Das Besondere 
an Stiftungen ist: Das Kapital darf nicht angetastet werden – Förderungen erfolgen aus den Zinsen des 
Kapitals oder aus eingegangenen Spenden. Damit ist gesichert, dass das Vermögen der Stiftung dauerhaft 
erhalten bleibt und dass damit jedes Jahr aufs Neue Mittel für die Stiftungsarbeit zur Verfügung stehen.

Alle Fördergelder bleiben in Sundern, dies schreibt unsere Satzung vor. Jeder Euro kommt daher den 
Bürgerinnen und Bürgern Sunderns zugute. In 2010 förderten wir
· 4 Projekte im Bereich Bildung und Erziehung mit 10.840 €

· 5 Projekte im sozialen Bereich mit 21.454 €

· 5 Projekte im Bereich Gesundheit und Sport mit 18.900 € und

· 2 Kunst- und Kulturprojekte mit 5.112 €
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PRASENTATION CHINAREISE 27.09. - 24.10.2009
ANNALISA THUSING, LINDA KEMPER,,
PHILIPP SCHIEMANN UND FLORIAN SCHMIDT




Zum 2. Mal verliehen: Der Martinspreis der Bürgerstiftung Sundern
Die Preisträger 2010 des Martinspeises der Bürgerstiftung Sundern sind die Schülerinnen

und Schüler der Altenheim AGs der Hauptschule Sundern und der Realschule Sundern.

Das generationenübergreifende Engagement der Schülerinnen und Schüler, die sich 
ehrenamtlich im St. Franziskus Altenheim in Sundern für die Bewohnerinnen und Bewohner 
einsetzen, hat die Jury überzeugt. Die Jugendlichen zeigen, dass soziales Engagement 

auch im Bewusstsein der jüngeren Gesellschaft verankert ist. 

Der Preis ist mit 5.000 EURO dotiert und wird jährlich neu vergeben.

Preisträger können Einzelpersonen, Gruppen oder eine Institution sein, die sich in 
besonderer Weise in und für Sundern ehrenamtlich im sozialen Bereich engagieren. 
Die Bewerbungsfrist für das Jahr 2011 endet am 30. September 2011.
Die Chancen der Haupt- und Förderschüler erhöhen – ein Ziel, das mit dem Projekt 

ProBe verfolgt wird. 
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Welcher Beruf ist der Richtige für mich? Wo liegen meine persönlichen Stärken? 
Was kommt nach der Schule? Diese und viele weitere Fragen müssen sich die 
Schülerinnen und Schüler beantworten, bevor sie sich für einen Beruf entscheiden. 
Umso schwerer ist dies, wenn es „nur“ der Haupt- oder Förderschulabschluss ist, 
der erreicht werden kann. Hier setzt das Projekt Pro-Berufsorientierung, das 
mittlerweile fast kreisweit implementiert ist, an.

ProBe soll die SchülerInnen in dem Entwicklungsschritt, eine Berufsreife zu erlangen, 
unterstützen. Dies beinhaltet eine Auseinandersetzung mit der Berufspraxis, um sich 
beruflich zu orientieren, eine Einschätzung der eigenen Kompetenzen und Neigungen, 
die Förderung und Erweiterung der Selbsteinschätzungskompetenz sowie eine
Zusammenführung der Erfahrungen im Bewerbungsprozess.

Ziel des Projektes ist es, eine spürbare Vergrößerung der Chancen der Teilnehmer/innen 
im Bewerbungsverfahren um einen Ausbildungsplatz sowie eine deutliche Absenkung
der Ausbildungsabbrecherquote zu erreichen. 
	Die Persönlichkeitsentwicklung stärken – das Projekt Welt:Klasse am Gymnasium Sundern

„Sie fahren als Jugendliche und kommen als gestärkte Persönlichkeiten zurück“,
so der betreuende Lehrer aus dem Gymnasium Sundern. 

Die Bürgerstiftung und weitere Unternehmen aus Sundern unterstützten 

das Gymnasium Sundern, das an dem Projekt Welt:Klasse teilnimmt.

Im Jahr 2010 haben durch dieses Engagement 12 Jugendliche die 

Möglichkeit erhalten, für 4 Wochen in China Land und Leute kennen

zu lernen. Den Schülerinnen und Schülern steht zur Vorbereitung ein 
professioneller Kultur-Coach zur Seite.
Stark und Gesund in der Grundschule: das Projekt Klasse 2000


Klasse2000 ist das bundesweit größte Programm zur 
Gesundheitsförderung, Sucht- und Gewaltvorbeugung 
in der Grundschule. Es begleitet Kinder von der ersten
bis zur vierten Klasse, um ihre Gesundheits- und Lebens-

kompetenzen frühzeitig und kontinuierlich zu stärken.
Dabei setzt es auf die Zusammenarbeit von Lehrkräften 
und externen Klasse2000-Gesundheitsförderern. 
Klasse2000 fördert die positive Einstellung der Kinder zur
Gesundheit und vermittelt Wissen über den Körper. Bewegung, 
gesunde Ernährung und Entspannung sind ebenso wichtige Bausteine von Klasse2000 wie der Umgang mit Gefühlen und Stress, Strategien zur Problem- und Konfliktlösung. So unterstützt Klasse2000 die Kinder dabei, ihr Leben ohne Suchtmittel, Gewalt und gesundheitsschädigendes Verhalten zu meistern. 

Für alle Grundschulen, die sich an dem Projekt beteiligen wollen, übernimmt die Bürgerstiftung Sundern eine Teilpatenschaft in Höhe von 100 € pro Klasse/Schuljahr.
Jugend und Kultur – den Blick weiten
Das Projekt Dreiklang des Kulturrings Sundern
Der Creativ-Club Crass & Clever
Kultur und Schule
Vielseitig sind die kreativen Möglichkeiten, die in Sundern für Jugendliche geboten werden. Von der Bürgerstiftung werden das Projekt Dreiklang des Kulturrings, das in den Herbstferien stattfindet, und der Creativ-Club Crass und Clever, der wöchentlich seine Tore öffnet, mit finanziellen Mitteln unterstützt. Damit soll jeder Jugendliche, der sich mit kulturellen und künstlerischen Themen beschäftigen möchte, die Chance erhalten, seine Kreativität zu entfalten. Die zeitgerechten und altersgemäßen attraktiven Angebote werden von den Jugendlichen gut angenommen. Sie stehen für alle kostenfrei zur Verfügung.
Darüber hinaus unterstützen wir mit der Übernahme des halben Eigenanteils die Durchführung von Projekten

zur Stärkung der künstlerisch-kulturellen Bildung an Schulen im Rahmen des NRW-Landesprogramms Kultur und Schule. Im Jahr 2010 waren dies 9 Projekte, die an Schulen in Sundern durchgeführt wurden. 
 





Wir sind dabei:





Unternehmen:


Antonius-Apotheke Allendorf


Autohaus Lange GmbH & Co. KG


Fa. A. Hammeke GmbH & Co. KG


Fa. J. Heuel & Söhne GmbH


Fa. Rudolf Hilgenroth GmbH & Co. KG


Fa. Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG


Fa. Lübke & Vogt Holding 


Fa. Franz Miederhoff oHG


Fa. Missal Objekt-Licht GmbH & Co. KG


Fa Neues Marketing


Fa. Ortjohann KG


Fa. Pingel Automotive GmbH


Gemeinschaftspraxis Dr. med. Ch. Rother u.�Dr. med. Wust


Fa. Oest GmbH & Co. KG


RWE Rheinland Westfalen Netz AG


Fa. Severin Elektrogeräte GmbH


Sozietät Wilms-Müller-Frohwein


Sparkasse Arnsberg-Sundern


Steuerberatungsgesellschaft Tillmann-Gehrke + Partner GmbH


Fa. Telcas GmbH


Fa. Tilldekor GmbH


Fa. Katharina Tillmann Papier- und Wellpappenfabrik e. K.


Fa. Tillmann Grundbesitz GmbH & Co. KG


Fa. Tillmann Profil GmbH


Fa. Bernd u. Klaus Tolle GbR


Stadtmarketing Sundern


Fa. Karl Ulrich Anlagen GmbH & Co. KG


Volksbank Sauerland


Fa. Wildewiese Sport- u. Freizeit�GmbH & Co. KG





Privatpersonen:


Baulmann, Doris


Baulmann, Johannes 


Baulmann, Klaus


Becker-Nupe, Elmar


Berghoff, Paul


Blome, Willi (†)


Buchheister, Gabriele


Evers. Dr. Christoph


Fischer, Alois


Flügge, Dr. Frank


Friebe, Kornelia


Freiherr von Wrede, Dr. Christoph


Gaube, Arndt


Hecker, Waltraud


Hengesbach, Erwin


Horrig, Dr. Michael


Jansen, Friedhelm


Jüde, Bernd


Kaiser, Klaus


Klauke, Joachim


Krengel, Paul


Liedhegener, Gisela


Lins, Detlef


Martin, Günter


Martin, Helmut


Miederhoff, Volker


Müller, Matthias


Otto, Dr. med. Karl-Otto


Pötter, Heinz-Gerd


Reddig, Thomas


Rohe-Tekath, Sibylle


Schmidt, Josef


Schültke, Friedrich


Schulte, Joachim


Schulte, Michael


Schulte, Rudolf


Schulte, Severin


Schulte-Huermann, Matthias


Sittig, Ernst-Michael


Dr. Rainer J. Tombergs


Ulrich, Werner (†)


Volmert, Johannes


Voss, Erna


Voß, Stefan


Wiesenthal, Konrad


Wolf, Friedhelm


Wünnenberg, Rainer(†)











Kontaktdaten:





Sie erreichen uns wie folgt: Bürgerstiftung Sundern, Tel.: 02933/9809520 �E-Mail: � HYPERLINK "mailto:info@buergerstiftung-sundern.de" ��info@buergerstiftung-sundern.de� / Internet: � HYPERLINK "http://www.buergerstiftung-sundern.de" ��www.buergerstiftung-sundern.de�


Konto 63 982, Sparkasse Arnsberg-Sundern, BLZ 466 500 05





Stiftungsvorstand: Norbert Runde (Vors.), Friedhelm Wolf, Burkhard Müller





Stiftungsrat:	Rudolf Schulte (Vors.), Dr. Frank Flügge, Kornelia Friebe, 


Erwin Hengesbach, Bernd Jüde, Detlef Lins, Sibylle Rohe-Tekath, �Matthias Müller, Matthias Ostrop, Dr. med. Christoph Rother, �Bernd Tolle, Stefan Voß,








